
◦
◦ ◦ ◦

◦ ◦ ◦ ◦
◦ ◦

◦ ◦ ◦
◦ ◦ ◦ ◦
◦ ◦ ◦

TECHNISCHE UNIVERSITÄT MÜNCHEN
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Aufgabe 16:Kellerautomat 6 Punkte

SeiΣ = {a,b}. Geben Sie jeweils einen Kellerautomaten und eine kontextfreie Grammatik für
die folgenden Sprachen an:

a) {uv | u,v∈ Σ∗; #au = #bv};

b) {uv | u,v∈ Σ∗; |u|= |v|; u 6=v},

wobei #xw die Anzahl der Vorkommen des Symbolsx in w, und |w| die Länge des Wortesw
bezeichnet.

Aufgabe 17:Kontextfreie Grammatik 5 Punkte

In einer erweitert kontextfreien Grammatik haben die Produktionen die FormA → emit A ∈ N

unde∈ EN∪T (e ist ein regulärer Ausdruck über Terminalen und Nichtterminalen). Anwenden
einer ProduktionA → e heißt, dassA durch ein Wortα ∈ [e] ersetzt wird. Man erhält z.B.
mit Hilfe der RegelA → (aB)∗: cAc → caBaBc. Geben Sie eine Transformation an, die zu
einer erweitert kontextfreien Grammatik eine äquivalente(d.h. die selbe Sprache definierende)
kontextfreie Grammatik konstruiert.

Aufgabe 18:Kontextfreie Grammatik 6 Punkte

Gegeben sei eine kontextfreie GrammatikG = (N,T,P,S).

a) Entwickeln Sie ein Verfahren, das die Menge aller Nicht-TerminaleA ∈ N berechnet, für
die gilt: A

∗
→ ε.

b) Entwickeln Sie ein Verfahren, das die Menge aller Nicht-TerminaleA ∈ N berechnet, für
die gilt: {w∈ T∗ | A

∗
→ w} ist endlich.

Aufgabe 19:Item-Kellerautomat 4 Punkte

Gegeben sei folgende Grammatik:

S → A B

A → B A | a

B → b

Geben Sie hierzu den Item-Kellerautomaten an und eine akzeptierende Konfigurationsfolge für
das Wortbab.


